
Das Ende der Eichen im Elzer Bruch 

 

Tote Eiche an der Wulbeck (28. Oktober 2020)    Reste dieser Eiche an der Wulbeck (9. Februar 2023) 

Die Wulbeck kommt aus der Gemarkung Fuhrberg. Diese Eiche befindet sich in einer östlichen Ausbuchtung der 

Gemarkung Elze im südlichen Teil der Gemarkung Wieckenberg. Etwa 1.000 m östlich vom Hellern. Der 

Flurname ist „Die langen Allern“, ehemals ein Feuchtgebiet. Es lässt sich nicht mehr feststellen, wann diese 

Eiche vertrocknet ist. Die Wulbeck führt in diesem Bereich schon seit langer Zeit kein Wasser mehr. Vor rund 

dreißig Jahren erschienen schon Berichte in der HAZ über das Sterben der Eichen im Fuhrberger Feld. Damals 

hat Michael Hemme aus Elze darüber berichtet. 

   

Foto von Michael Hemme in der HAZ 1993  Frisch gefällte Eichen im Hellern, eigenes Foto vom 9.2.2023 

Der Trockentod unserer Eichen war schon 1993 erkennbar, hat sich aber über Jahrzehnte hin gezogen, in den 

letzten fünf Jahren ist eine Beschleunigung 

erkennbar. Im Hellern verschwinden die 

Bäume nach und nach. 

Im Asbrandweg müssen jetzt in jedem Winter 

mehr Eichen gefällt werden, denn die 

trockenen Äste könnten Spaziergängern auf 

den Kopf fallen. Im Winter 21/22 sind fünf 

Eichen, in diesem Winter zehn Eichen gefällt 

worden. Weitere sind demnächst fällig. 

 

Sägeaktion am 14. Januar 2023 im Asbrandweg, 

Gemarkung Elze 

 



Hannoversche Allgemeine Zeitung 1993 

 

Im letzten Absatz steht: „Für übertrieben halten die Stadtwerke jedoch die Aussage, weiten Teilen der 

Fuhrberger Wälder drohe der Trockentod.“ Dr. Rüdiger Anlauf war von 1990 bis 1997 bei den Stadtwerken 

Hannover im Amt. Er versprach damals eine Wiedervernässung. Neue Feuchtgebiete und Nasswiesen sollten 

angelegt werden. Vieles, was damals gesagt wurde, ist bis heute nicht umgesetzt worden.  

 

 

 



 

Das Fuhrberger Feld befindet sich oberhalb des Textfeldes. Es ist in Niedersachsen das größte Gebiet 

mit der Einstufung:  außergewöhnliche Dürre. Die dunkelrote Färbung ragt in den südlichen Teil des 

Heidekreises und in den Landkreis Celle hinein. 

Die heutige Situation ist im UFZ-Dürremonitor gut erkennbar. Der Gesamtboden ist im Fuhrberger 

Feld am 28. Februar 2023 dunkelrot gezeichnet. Dies ist die Farbe für außergewöhnliche Dürre. 

Auf der Karte Dürre Gesamtboden wird jeweils der Bodenfeuchteindex bis zu einer Tiefe von ca. 

1.80 Meter in 5 Trockenklassen dargestellt.

 

Die Farben kennzeichnen die Stärke der Dürre. Die Klasse "ungewöhnliche Trockenheit" bezeichnet 

dabei eine Vorwarnstufe. Die Trockenklassen basieren auf dem Bodenfeuchteindex (SMI), der über 

ein hydrologisches Modell berechnet wird und die Bodenfeuchteverteilung über einen 65-jährigen 

Zeitraum seit 1951 zeigt. 

Die erhöhten Niederschläge im Januar (79,3 l/qm) haben den Oberboden bei uns zwar gut versorgt, 

der Wurzelbereich ist jetzt durchfeuchtet, aber es ist noch keine Sättigung entstanden, deshalb 

konnte kein Sickerwasser gebildet werden.  Es regnet zu wenig, es verdunstet zu viel. Eine 

Grundwasserneubildung durch Regenwasser ist deswegen bisher ausgeblieben. Die 

Grundwasserzehrung der letzten Jahre wird also fortgesetzt. 
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